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Pressemitteilung der Nationalen Lenkungsgruppe Impfen (NaLI) 
 

Schutz vor Krebs: Die Nationale Lenkungsgruppe Impfen weist 
zur Europäischen Impfwoche 2023 auf die wichtige 
Impfprävention gegen Humane Papillomviren hin 

Die diesjährige Europäische Impfwoche vom 23. bis zum 29. April 2023 bildet den Auftakt zu 
einem „Jahr der Impfung“. Gemeinsam soll auf die Notwendigkeit aufmerksam gemacht 
werden, verpasste Impfungen frühzeitig nachzuholen. Dies unterstreicht auch ein wichtiges 
Ziel der Nationalen Lenkungsgruppe Impfen (NaLI): Gerade bei der hoch wirksamen und 
sicheren HPV-Impfung spielt der rechtzeitige Impfschutz eine bedeutende Rolle. 

Eine Infektion mit Humanen Papillomviren (HPV) kann langfristig Krebs verursachen. Die 
prophylaktische Schutzimpfung schützt wirksam vor den gefährlichsten HPV-Typen und kann 
dadurch das Risiko für bestimmte Krebserkrankungen senken. Aktuelle wissenschaftliche Studien 
zeigen zum Beispiel, dass gegen HPV geimpfte Mädchen später viel seltener Gebärmutterhalskrebs 
(Zervixkarzinom) entwickeln. Das Risiko verringert sich im Vergleich zu ungeimpften Frauen um bis 
zu ca. 90 %. Den besten Schutz vermittelt die HPV-Impfung, wenn man vorher noch nicht mit  
HP-Viren in Kontakt gekommen ist. 

Da HP-Viren zu den häufigsten sexuell übertragbaren Erregern gehören, infizieren sich die meisten 
Menschen im Laufe ihres Lebens mindestens einmal mit HPV. Oftmals geschieht dies bereits beim 
ersten Sexualkontakt. Bisher kennt man mehr als 200 verschiedene HPV-Typen. Manche von ihnen 
gelten als Hochrisiko-Typen, die Veränderungen in Zellen verursachen können. Daraus können sich 
später im Leben Krebsvorstufen und danach Krebs entwickeln. 

In Deutschland erkranken jährlich ca. 6.250 Frauen und ca. 1.600 Männer an Krebs durch HPV. Den 
größten Anteil hat dabei der Gebärmutterhalskrebs (Zervixkarzinom) bei Frauen – mit jährlich 
ca. 4.500 neuen Erkrankungen. Diese werden fast ausschließlich durch HPV ausgelöst. Pro Jahr 
versterben in Deutschland ca. 1.500 Frauen an Gebärmutterhalskrebs. Bei Männern sind  
HPV-Infektionen v. a. mitverantwortlich für Penis- und Analkarzinome sowie Tumoren im  
Mund-Rachen-Raum. Aufgrund der noch unzureichenden HPV-Impfquoten bei Jugendlichen in 
Deutschland haben noch immer viele Mädchen und Jungen keinen Schutz vor diesen 
schwerwiegenden Erkrankungen. Daher möchte die NaLI die Bedeutung der wirksamen  
HPV-Impfung anlässlich der Impfwoche noch einmal unterstreichen. 

Die HPV-Impfung senkt nicht nur deutlich das individuelle Risiko für eine spätere Erkrankung, 
sondern verhindert darüber hinaus auch indirekt Infektionen bei zukünftigen Sexualpartnerinnen und 
Sexualpartnern. Deshalb empfiehlt die Ständige Impfkommission (STIKO) die zweifache Impfung für 
Jungen und Mädchen im Alter von 9 bis 14 Jahren. Versäumte Impfungen sollten so früh wie möglich 
nachgeholt werden. Die Kosten dafür werden bis zum 18. Geburtstag standardmäßig von den 
Krankenkassen übernommen. Bei Nachholimpfungen ab einem Alter von 15 Jahren werden drei 
Impfungen benötigt. Je nach verwendetem Impfstoff schützt die HPV-Impfung neben 
krebsauslösenden HPV-Typen zusätzlich vor Genitalwarzen. 
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Die Sicherheit der HPV-Impfstoffe wurde vor und nach der Zulassung in umfangreichen Studien 
untersucht. Seit Einführung der Impfung 2007 wurden weltweit mehr als 270 Mio. HPV-Impfungen 
verabreicht (Stand 2018). Laut Angaben des Paul-Ehrlich-Instituts wurden seitdem bis auf berichtete 
Einzelfälle keine anhaltenden oder die Gesundheit nachhaltig beeinträchtigenden Nebenwirkungen 
der Impfung in Studien zur Überwachung der Sicherheit der HPV-Impfstoffe festgestellt, sodass das 
Nutzen-Risiko-Verhältnis der zugelassenen HPV-Impfstoffprodukte weiterhin günstig ist. 

Nach der Impfung können kurzzeitig Schmerzen und eine Rötung oder Schwellung im Bereich der 
Injektionsstelle oder grippeähnliche Symptome, Kopfschmerzen oder Schwindel vorkommen. Diese 
Impfreaktionen sind Ausdruck der erwünschten Auseinandersetzung des Immunsystems mit dem 
Impfstoff und klingen in der Regel nach wenigen Tagen wieder ab. 

 

Weitere Informationen: 

 Europäische Impfwoche der WHO Europa: Aktuelle Informationen zur „European 
Immunization Week 2023“ (in Englisch): 
www.who.int/europe/news-room/events/item/2023/04/23/default-calendar/european-
immunization-week-2023 

 Internetauftritt der NaLI: 
www.nali-impfen.de 

 Informationen der NaLI zur HPV-Impfung: 
www.nali-impfen.de/impfempfehlungen/impfungen-a-z/hpv-impfung/ 

 Informationen der NaLI zum Krebsrisiko durch HPV:  
https://www.nali-impfen.de/infos-service/nachrichten/artikel/hpv-awareness-day/ 

 Informationen des Robert Koch-Instituts zur HPV-Impfung: 
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/Impfen/ImpfungenAZ/HPV/HPV.html 

 Informationen des Paul-Ehrlich-Instituts zu den zugelassenen HPV-Impfstoffen: 
www.pei.de/hpv-impfstoffe 

 Faktenblatt des Robert Koch-Instituts zur HPV-Impfung: 
www.rki.de/DE/Content/Infekt/Impfen/Materialien/Faktenblaetter/HPV.pdf?__blob=publicati
onFile 

 Informationen der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung zur HPV-Impfung: 
www.impfen-info.de/impfempfehlungen/fuer-kinder-0-12-jahre/hpv-humane-papillomaviren/ 
und www.impfen-info.de/impfempfehlungen/fuer-jugendliche-12-17-jahre/hpv-humane-
papillomaviren/ sowie www.liebesleben.de/hpv 

 

Hintergrund 

Nationale Lenkungsgruppe Impfen (NaLI): 

Die NaLI ist ein zentrales, hochrangiges Bund-Länder-Gremium auf nationaler Ebene und wurde im Mai 
2016 gegründet. In der NaLI tauschen sich bundesweit wichtige am Impfen beteiligte Entscheidungsträger 
und Institutionen untereinander aus und stimmen sich zu nachhaltigen Impfstrategien, zur Umsetzung und 
Weiterentwicklung des Nationalen Impfplans sowie zu prioritären Impfzielen ab. Dabei wird großer Wert auf 
die völlige Unabhängigkeit von der impfstoffherstellenden Industrie gelegt. 
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Die Zusammensetzung der NaLI wurde von der Gesundheitsministerkonferenz im Jahr 2013 festgelegt. Die 
NaLI bietet die Chance zur Umsetzung von nachhaltigen Impfstrategien, die gerade in einem föderalen 
System parallel viele Zuständigkeiten berühren. Gleichzeitig fördert und koordiniert sie einen breiten 
Austausch aller Akteure im Impfbereich - und damit auch zwischen der Fachöffentlichkeit und der 
Bevölkerung - und trägt so wesentlich dazu bei, die Transparenz der Informationen zu erhöhen. Weitere 
Informationen unter www.nali-impfen.de. 

Die Mitglieder der Nationalen Lenkungsgruppe Impfen (NaLI): 

Bundesministerium für Gesundheit (BMG) inklusive Vertreter der nachgeordneten Oberen Bundesbehörden 
als ständige Gäste: 
 Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) 
 Paul-Ehrlich-Institut (PEI) 
 Robert Koch-Institut (RKI) 
 Ständige Impfkommission (STIKO) 

Gesundheitsministerien der 16 Länder 
 Baden-Württemberg (BW) 

 Bayern (BY) 
 Berlin (BE) 
 Brandenburg (BB) 
 Bremen (HB) 
 Hamburg (HH) 
 Hessen (HE) 
 Mecklenburg-Vorpommern (MV) 
 Nordrhein-Westfalen (NW) 
 Niedersachsen (NI) 
 Rheinland-Pfalz (RLP) 
 Saarland (SL) 
 Sachsen (SN) 
 Sachsen-Anhalt (ST) 
 Schleswig-Holstein (SH) 
 Thüringen (TH) 

Bundesärztekammer (BÄK) 

Kassenärztliche Bundesvereinigung (KBV)  

Verband der Privaten Krankenversicherung 

GKV-Spitzenverband (Ständiger Gast) 

Gemeinsamer Bundesausschuss (G-BA) (Ständiger Gast). 

Weitere Informationen unter www.nali-impfen.de/nali/mitglieder-vorsitz/. 

Vorsitz der Nationalen Lenkungsgruppe Impfen (NaLI): 

Den Vorsitz der NaLI übernimmt stets das Bundesland, welches die nächste Nationale Impfkonferenz 
ausrichten wird. Im Herbst 2022 hat Mecklenburg-Vorpommern den Vorsitz für die kommenden zwei Jahre 
übernommen. Weitere Informationen unter www.nali-impfen.de/nali/mitglieder-vorsitz/. 

Die Geschäftsstelle der Nationalen Lenkungsgruppe Impfen (NaLI): 

Als ausführendes Organ der NaLI wurde die Geschäftsstelle der Nationalen Lenkungsgruppe Impfen 
gebildet. Sie ist eine von Bund und Ländern getragene neue Einrichtung und hat ihren Sitz am Bayerischen 
Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit. Weitere Informationen unter www.nali-
impfen.de/nali/geschaeftsstelle-geschaeftsordnung/. 


